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Amlliches.
Bekanntmachungen derS. Zentralstelle.

Mitteilnvge» für da- Bangewerbe.
Die Zentralstelle beabsichtigt, vom Jarmar 1906 ab am

lktzteu Samstag jede« Monats dem Gewerbeblatt eine be¬
sondere Beilage für das Baugewerbe brizugebeu. Die Leitung
dieser Vellage ist dem Vorstand der Beratungsstelle für das
Baugewerbe übertragen. Sie soll— entsprechend der Auf¬
gabe der Beratungsstelle— in knappem Rahmen und in
gediegener Ausstattung für die Angehörigen des Baugewerbes
im weitesten Sinne Mitteilungen über die für fie wichtigeren
neuen Erscheinungen und Fortschritte auf künstlerische« und
technischem Gebiete bringen. Der entwerfende und der aus-
führende Techniker wie der Banhandwerksmeister und der
sonst für den HauSban arbeitende Gewerbetreibende soll aus
de« Blatt Anregung und über Fragen aus seinem GeschäftS-
krets Aurkuuft schöpfen können. Die Leitung des Blattes
wird denjenigen Gegenständen vor allem AufmerksaAkeit
schenken, für deren Behandlung nach den Erfahrungen der
Beratungsstelle, der dabet außerdem ein ständiger Beirat von
Techniker»aus dem Laude zur Seite steheu wird, ein bessudereS
Bedürfnis besteht. Neben der bildlich» »ud beschreibende«
Darstellung guter Entwürfe und vorbildlicher ausgeführter
Bauten und Baubestandtelle wirdd«8Blatt Nachrichten ent¬
halten über erprobte neue Verfahren, Konftruk.vuswethodeu
nud ähnliches, über die Soudergebiete der Heizung?-, Be-
leuchtuogs-, LüftuugS-, Bodeeinrichürnginu. dergl. Bei aller
Bevorzugung des guten Neue» wird aber auch mustergültiges
Altes, wie e8 sich namentlich im Lande selbst nicht selten
findet, in de« Blatt zu seinem Rechte kommen.

Die Beilage wird allen denjenigen Lesern des Gewerbe-
blattS, denen dieses unmitelbar oder durch Vermittlung der
gewerblichen Bereinigungen oder durch die Post zugeht,
unentgeltlich geliefert. Diejenigen Leser, die das Gewerve-
blatt als Beilage zum Staatsanzeiger für Württemberg
erhalten, können die Beilage—in Halbjahres- oder Jahres-
hestc zusümmrügesüßt— zu dem ermäßigten Preis von1
20 iZ(frei in HanS) von der Verlagsbuchhandlung Carl
Grüuinger in Stuttgart, RoteLühlstraßs 77, beziehen. Ab¬
gesehen von deu öffentliche« Stellen(Staats-, Gemeinde-,
Kirchen- und Schulbehörden usw.) haben sich diese Besteller
durch Vorlage der Quittung über Bezahlung des Bezugs¬
preises als Leser des Staatsanzeigers auSzuwelsen.

Die Baugewerbetretdeuden des Landes laden wir
wiederholt zur Bestellung des GewerbeblartS ein, das neben
dieser Beilage gelegentlich noch weitere auch für sie wertvolle
Mitteilungen veröffentlicht, vor allcm regelmäßig die sämt¬
licher von den Staatsbaubehörden zur Vergebung auSzu-
schtkibrnden Arbeiten und Lieferungen.

Die gewerblichen Vereinigungen ersuchen wir,
die Baugewerbetreibendcn besonders auf Vorstehendes auf¬
merksam zu machen.

Stuttgart, den7. Dezember 1905.
Mosthaf.

Ein Rbenteurr im EreprrssLug.
Roman vonP. L. Ford.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Der Saumpfad macht an dieser Stelle sehr kurze Bieg-
vngeu, so daß «au selten mehr als 50 Fuß weit vor sich
sehen kann, und manchmal keine zehn. Zch stieß daher ganz
plötzlich an einer Ecke aus ein Maultier, das, geduldig
wartend, mitten im Wege stand. Unmittelbar dahinter stand
ein zweites Maultier, woranf Fräaleiu Tüllen süß. Lord
RalleS war abgesttegen und befaud sich dicht an ihrer
Seite. In seiner einen Hand lag der Zügel drS Maultiers,
die andere Hand hielt MadgeS Ar« umspannt und er sagte
gerade: »Sie find es mir schuldig und ich will einen haben.
Oder—«

Ich fluchte innerlich und hustete laut. Fräulein Culleu
sah auf und rief, indem fie mich erblickte! . Herr Gordoul
Wie entzückend l«

Dabei wurde sie aber so rot, wie fie de« Augenblick
zuvor bleich gewesen vor. Lord Raves errötete ebenfalls,
aber vor Zorn.

.Haben Sie die Ränber erwischt?« rief Fräulein Culleu.

.Ich befürchte eS," antwortete ich.

.Was wolle»Sie damit sagen?« fragte fie, anscheinend
vollkommen unbefangen.

.Ich weiß jetzt, Fräulein Culleu, warum Sie sagten,
ich sei tapferer alS die Engländer.«

Parlamentarische Nachrichten.
Dentscher Reichstag.

Die Bahn Lüderiybucht-Kubub endgültig bewilligt.
WeihnachtSferte».

Berit», 15. Dez. Der Reichstag beriet heute zu¬
nächst deu2. Nachtragsetat für S - dtvestafrika, durch
den die Mittel für den Bau ekuer Eisenbahn Lüderitz-
bucht-Kubub gefordert werden. Nach einem Referat des
Prinzen Areuberg (Ztr.) und nach kurzen zustimmendeu
Erklärungen der Abg. Müller-Sagau(Fr. Vp.). v. Richt-
hofen (kons.), Schweickhardt(D. Bolksp.) Lattmaun
(Wtrtsch. Bgg.), Graf Arnim(ReichSp.) nud Bassermau«
(uatl.) wird die Vorlage in 2. Lesung angenommen.

ES folgt die Fortsetzung der EtatSberatuug.
«blaß (Frs. Vp.) erklärt, er beabsichtige ebenfalls

eine Reihe von Beschwerde« aus deu Kalouie« vsrzubrtugeu,
und betont, daß fie auf amtlicher Grundlage beruhen. Be¬
sonders verlange der Fall des HauptmauuS Bessert amtliche
Aufklärung. Der Redner bringt noch eine Reihe von ein¬
zelnen Fällen vor und kommt zu dem Schluß, die Answahl
der Kolouialbeamten lasse sehr viel zu wünsche« übrig.

Erbprinz von Hohenlohe: Der Vorredner fragte,
ob die ReichSregieruug, falls Fälle von Brutalität bekannt
würden, zukünftig bereit sei, rücksichtslos und energisch rin-
zugreifen. Ich kann daraus nur eine Antwort geben: Ja,
ich werde, soweit ich eS kann, stets bestrebt sein, eS zu tun.
(Bravo.) Ich möchte betonen, daß ich Brutalität von ganzem
Herzen verurteile und alles tun werde, vm solche Fälle zu
unterdrücken. Aber gleichzeitig möchte ich bitten, derartige
Fälle immer genau adzuwägeu und nicht zu verallgemeiueu.

Geh. LegationSrat König verteidigt dis Kslouialvrr-
waltuvg ebenfalls gegen die Vorwürfe, die ihr wegen Miß¬
handlungen oder Vergehen seitens einiger Beamte» in des
Kolonien gemacht worden sind. Hauptmaun Bessert sei
kriegsgerichtlich verurteilt und befinde sich jetzt in PrivaL-
dlensten, Hauptmann Kannenberg Wurde Wegen Ättßhand-
luug kriegsgerichtlich zu einer Gefängnisstrafe verurteilt, er¬
hielt aber nachher, besonders weil seine Mutter bedürftig
war, Pension; das ist ein Akt des allerhöchsten Begnadig¬
ungsrechts, woran nach meiner Nustcht!m Reichstag nicht
Kritik geübt werden sollte. (Lebhafter Widerspruch. Abg.
Ledebour: WaS fällt Ihne« denn ein?) Hauptmaun Do¬
minik verstand eS wie kein anderer, den Eingeborenen Ver¬
trauen eiuzuflößeu. Redner widerlegt dann noch einige
andere vorgebrachte Fälle. Gouverneur Pattkamer wird fich
gegenüber den ihm gemachten Vorwürfen rechtfertigen, wenn
er zur mündlichen Berichterstattung hier eingetroffeu sein
wird.

v. Gerlach(Fr. Vgg.): Die gestern vom Grafen Stol-
berg hrrdorgehobene Sparsamkeit der Großgrundbesitzer könne
er dahin bestätigen, daß man darunter in jenen Kreisen
Sparsamkeit in der Steuerzahlung verstehe. (Unruhe rechts.)
Redner bedauert, daß der Reichskanzler eS gestern vermie¬
den habe, über die russische Anleihe fich zu äußern.

„Woher wissen Sie das?«
Ich ronute mich nicht rüthültrü, Lord RüllrS, der in»

zwischen mit wütendem Gesicht sein Maultier bestiegen hatte,
einen Seiteuhtcb zu versetzen, indem ich sagte: „Die Räuber
waren so einfältige Anfänger in ihrem Geschäft, daß sie eS
mir beinahe so leicht machten, als hätten fie ihre Name«
nebst Adressen hiuterlaffen. Wir Amerikaner find vielleicht
zu dumm, um mit wirkticheu.Lisrndahaageutm' fertig»u
werden, aber mit Dilettanten tu diese« Fach können vir'S
leicht aufnehmrn.«

„Worauf warteu wir hier eigentlich?« sagte Lord Ral¬
leS tu seiner kurz augebuudrueu Art.

„Ich weiß das jedenfalls nicht," versetzte ich. „Fräu¬
lein Collen, wenn Sie frcundltchst an uns vorüberretteu
wollen, und wenn Lord RalleS Ihnen folgen will, so lassen
Sie uns nach der Felseuhätte zurückkrhren. Ich muß Sie
bitten, dicht hintereinander zu retten.«

„Ich bleibe oder gehe, wte's mir beliebt, rmd nicht wie
Sie befehlen!« fahr Lord RalleS« ich an.

„Hierzulande,« antwortete ich ruhig, „hält»a» eS für
sehr töricht von einem Unbewaffneten, wenn er fich mit eine«
Mann, der ein Rcpcttergewehr bet fich hat, tu küren Wort-
streit einläßt. Folgen Ste güttgst, Fräulein Lallen!« Mit
diesen Worten beugte ich « ich hinüber und gab seinem
Maultier etaen Schlag mit meinem Zügel, worauf eS den
Bergpfad htuaufgtug.

Bet der Hütte augekommen, Höne ich von »einem
Cowboy, er habe Frederik fich arrSzirhev lasse« und die

Staatssekretär Graf PosadowSkh: Die Regier»»-
hatte die Pflicht, festznstelle», daß Marti» sei» Buch oh«e
chr Wissen und ohne ihre Billigung geschrieben hat. Die
Sozialdemokraten haben bet uns das gleiche Recht, aber fie
wollen die Herrschaft des Proletariats, die eS iu keinem
Staat gibt. De« Grafen Stolberg gegenüber betone ich:
Mit unserer Wohlhabenheit ist nicht tu Weiche« Maß die
Opferwtlligkeit der besitzenden Klassen gestieges; das bezieht
ficha»ch darauf, daß 1903 bei den Wahlen3 Millionen
Wähler fernbiiebev; Hütten die bürgerlichen Partei« zu-
sammengehalten, so hätten die Sozialdemokraten nicht au-
nähernd dte jetzige Zahl von Abgeordneten erreicht. Mt
Gesetzen heilt mau nicht einen krankhaften Zustand, wie das
Wachse« der Sozialdemokratie; innere Ursachen müssen hi«
vorhanden sein und eS ist Pflicht jedes Patrioten, dies«
Ursachen nachzugeheu. Dazu anznregeu, war der Zweck»einer
Rede. WaS ich für Recht Halle und was nach meiner An¬
sicht de« deutschen Volk gefast werden muß, werde ich
immer sagen. Wer den Schläfer weckt md ihn kräftig
au der Schulter rüttelt, erwirbt sich ei» Verdienst.

Stöcker(wirtsch. Bgg.) Et für eine starke Besteuer¬
ung der Warenhäuser ein. Dte Zustände iu Rußland feie»
einzig und allein das Produtt der lozialdemokratlscheu Tätig¬
keit. Die Zeit werde nicht» ehr fern fein, wo die Ar¬
beiterschaft sich immer« ehr von der Sozialdemokratie ab-
weude.

Staatssekretärv. Steugel kommt auf die Steuer-
fragen zurück. Bo» einer Heranziehung der Essenbahuüber-
schüffe zu den Rrichssteueru werden wir keinen Gebrauch
machen können. Die schonende Rücksicht auf die wirtschaft¬
lich schwachen Schultern zieht sich durch sämtliche Vortag«
hindurch. Sröbers Bedenken tu dieser Beziehung find nicht
zutreffend, ebensowenig dte Befürchtung PoyerS, daß durch
die Finanzreform das Budgetrecht der gesetzgebende» Fak¬
toren beschränkt werde.

Gamp (ReichSp): Die gewerbsmäßige« Stenerdefrau-
datiouen bei der Landwirtschaft existieren nur tu der Phan¬
tasie des Abg. Gerlach. Die Kslonialverwaltung kann un¬
möglich für Verfehlung:» eiuzrlurr Beamten verantwortlich
gemacht werden. Die Frage der Diäten würde am besten
dadurch beseitigt werden, wenn die Sessionen möglichst ver¬
kürzt würden.

Um4 Uhr vertagt fich das HanS bis 4> Uhr.

Präsident Gras Ballestre« eröffnet dte Sitzung wieder
um4 Uhr 30 Min. Tagesordnung: 3. Lesung des Nach-
IragSetatS für Südwestafrika; Fortsetzung der Etatsdebatte.

Ledebour(Soz.) begründet die ablehnende Haltmrg
seiner Partei der südwestafrtkauischen Etseubahuvorlage gegen¬
über und kommt nochmals aus deu Aufruf Trothas au die
Hereros zurück, kn dem Preise für die Häupter ihrer Führer
auSgesktzt find. Im schueideudeu Gegensatz dazu stehe der
Heudrik Wttbot von Oberst Leutwetn gewidmete Nachruf.

Nach weiteren Bemerkungen LedebonrS wird die Bor-
läge betr. die Bah« Lüderitzbuchl-Kubub endgültig
angenommen.

Kleider durchsucht, jedoch nicht» gesunden. Ich befahl Lord
RalleS abzusteigku und tu die Hütte zu gehen.

„Wozu?« fragte er.
„Wir wünschen Ste zu durchsuchen,« antwortete ich.
„Ich will nicht durchsucht werden!« rief er zornig.

„Sie habm keine gerichtliche Bollmacht vorgezelgt nud. . .«
Ich war nicht in der Stimmung, auf ein langes Ge¬

rede vo« ihm zu hören, sonder» legte »eise Wiuchester-
büchse auf ihn au und sagte: „Ich bin vorige Nacht al»
Sheriff eingeschworeu worden nud habe das Recht, eine»
Eisendahnräuber ohne weiteres ulederzuschießen. Ob Sie
tot oder lebendig find— Ich werde binnen 10 Minuten
Ihre Kleider durchsuchen!«

Darauf stieg er von seinem Maultier herunter, und ich
litß den Cowboy« tt ihm iu dte Hütte geheu, indem ich de«
Manu befahl, mir dte Kleider durch die Tür herauSzuwerfeu;
ich wünschte uämlich Fräulein Culleu und ihren Bruder
unter deu Auge« zu behalten, um jedes Taschensplelerkmrst-
stück von ihrer Sette zu verhindern.

E!uS nach de« auderu kamen die Kleidungsstücke heraus-
geflogen; sobald ich mit der Uatersuchaug eines Stückes
fertig war, warf ich eS wieder hinein, auSzruommeu—

(Fortsetzung folgt.)

Pech . „Herr Hauptmann ! Der Gefreite Huber mußte in
da» Lazarett gebracht werden. Er bat einige Finger und Zehen
erfroren ." „Was , erfroren ? Jetzt im Hochsommer?" — „Ja , alr
er gestern bei feinem « chatz in der Küche war , kam die Gnädige,
und da hat ihn das Mädchen in der Angst und Eile im EiSschran!
versteck!.'



Volkszählirrrgs-Ergetrriffe.
B «ifi»ge», 14 De». Die am 1. Dezbr. d. I . »or-

geuommene Volkszählung lieferte für Laistugeu folgende
Resultate: Bewohnte Wohahäuser find er 146« it 158 Hans-
Haltungen. Die Gesamtzahl der ortSanweseudev Anwohner
betrug 808. — 343 » ärmliche und 465 weibliche. — Der
Konfession nach verteilen sie stch wie folgt: 694 Katholiken,
102 Israeliten »nd 12 Evangelische. Ausfallend ist der
starke Rückgang der Israeliten; allerdings waren 18—20
derselben ortSabwesrod. — 2 Personen besitzen die deutsche
ReichSaugehörigkeit nicht.

Nachstehend geben wir eine Zusammenstellung der
ZählungSergebnisse der sämtlichen Oberamtsstädte
Württembergs und der größeren Gemeinden:

1900 gegen 1905: «ehr: 1900 gegen 1905: «ehr:
Neckarkreis:

Backnang 8324 674 LudwigSburg 22550 1294
Bestghei» 3192 127 Marbach 2620 194
Biettghei« 5066 713 Maulbronn 1324 80
Lauste» 4471 45 Dürr«..Mühl. 4026 645
Böblingen 5738 435 Rtckarsul« 4313 606
Sindelstnge» 4366 75 Stuttgart 197253 20554
»rackeuhet« 1512— 82 « r.Stuttgart 246988 30900
Cannstatt 32333 5886 Feuerbach 11522 2470
Uutertükkhei» 6758 1804 VaihingenF. 4695 745
Eßlingen 29045 1720 «ai-ingeuS. 3096 156
Hellbrouu 40026 2135 Waiblingen 5945 854
«öckingeu 8654 2038 Winnenden 3924 194
Leooberg 2624 100 WeinSber, 3093 614

SchvarzwaldkreiS:
3632 185 ReutlingenBalingen

Ebingen
Calw
Freudeustadt
BaterSbrouu
Herrenberg
Horb
Nagold
Neuenbürg
Wildbad
Nürtingen
Oberndorf
Lchraaeberg

9969
5209
7894
6655
2572
2474
3809
2880
3713
4749
4044

23793 2312
969 Pfullingen 7364 646
266 Eningen 4000 254
818 Rottenburg 7557 530
241 Mösfiugeu 8723 11215 Rottwell 9008 1040
175 Schwenningen 12987 2881
114 Spaichiugru 2750 218
203 Sul, 2144 90

16786 1448
14610 1079
5113 215

Aalen
Wasseralfingen 4145
TratlShei« 5748
Sllvaugeu
Gaildorf
Gerabrouu
Gmünd
Hall
Hetdeuhei»

181 Tübingen
393 Lnttlinge»
719 Urach

9818 1267 Metzingen 5855 395
JagfikreiS:

10456 1318 Giengena. Br. 3232 120
' " 181 KüuzelSa« 2945 21

497 Mergeuthei« 4532 160
36 NereSheim 1254 14
16 Vehlingen 3588 18
62 Schorndorf 6303 566

20476 1777 Welzheim 2654— 17
9403 164 Lorch 3000 259

12167 1657

4711
1764
1454

Biberach
Blaabeureu
Ehingen
Geislingen
Göppingen
Kirchhet« u. T
Wetlhei« T.
Lauphei«
Leutkirch
Mäustvgen
RaveuSbarg

Douan
9063 693
3282 168
4815 81
8023 973

20700 1316
. 8828 593

kreis:
Weingarten 7153 475
Riedliugeu 2377 142
Saulgau 4913 256
Tettuaug 2673 121
FriedrichShafen 5396 769
Ul« 51680 5302

3134 62 Waldsee 3026 224
5166 307 Schuffenried 3237 237
3593 210 Wangeni. A. 4390 542
2068 84 JSuy 2880 260

14526 1073

Die Unruhen iu Deutsch-Ostasrika.
^ BerU«, 15. Dezbr. Der Kom«audant des Schiffes
Thetis meldet aus Dar-eS-Salaam: Der Bussard hat
tu Dar-eS-Salaa» Reparatur. Der Seeadler bringt
a» 15. d. M. ein kleines Detachement Schutztruppen
nach Kilwa-Kivindje und bleibt als Stationär für
den Süden. Die rtatSmäßtqen Besatzungen der Kriegsschiffe
find Ritte des Monats an Bord. Die übrigen Detachements
werden dahin geändert, daß Oberleutnantv. Heydekampf
Lindi besetzt, Oberleutnant zur See Wachtel KiSwere, Haupt-
»aua v. Schlichtiug Kilwa-Kiwiudje. I « Hinterlaude von
Lindi fanden Kämpfe Satt._

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold» tS. Dezember.
Weihnachtsfeier des Liederkranzes. Die gestern

abend zu« ersteunmle in der Turnhalle abgehalteue Weih.
uachtSfeier des hiesigen LiederkranzeS versetzte die zahlreich
anwesenden Mitglieder und Freunde des BereiuS so recht
iu weihnachtliche Stinmmng. War durch die glückliche
Wahl det Turnhalle vorweg dem Publikum das belästigende
Gefühl der Einengung deno««eo, so versprach das durch
reiche Mannigfaltigkeit der Darbietungen sich auSzeichnende
Programm den Freunden des Gesangs und Humors genuß¬
reiche Stunden. Ja der Lat boten vor alle« die Männer-
chöre und«Quartette unter der trefflichen Leitung des Dirk-
gente», Herrn Lehrers Klaus, iu jeder Hinsicht sehr besrie-
digeudeS. Auch die zu« erstenmal stch produzierenden Frauen-
«ad gemischten Chöre, die i« »WeihuachtSgesang* und
»SpielmannSknab* da« ganze Jntereffe der Zuhörer tu
Anspruch nahmen, und durch deren Einübung der rührige
Dirigent stch ganz gewiß den besonderen Dank aller Au-
wesenden erwarb, leisteten dar möglichste. Die Theater-
anfführoug»die WeihuachtSkiste* und die humoristische
Scene»der Kegelstbed* wurden schön gespielt und erregten

die größte Heiterkeit. Di« mit hübschen Seviunrv reich
besetzte Tafel wirkte verlockend auf die Festgäste und animierte
zu starker Beteiligung au der üblichen Sabeuverlosuug. die
so recht die wechselnde Laune der Glücksgöttin in humor¬
voller Weise zu« Ausdruck brachte. Die zu Anfang be¬
grüßenden und am Schluffe der Feier dankenden Worte
des Vorstandes, Herrn Stadtpflegers Lenz, werden nicht
verfehlen, einerseits den Sängern und Sängerinnen der
Pflege des Gesanges auch fernerhin mit Eifer treu zu bleiben,
andererseits bei de» Zuhörern die Pflicht der Dankbarkeit
für das Gehörte und Gesehene dadurch zu« Ausdruck zu
bringen, daß sie allezeit treu zur Fahne deS LiederkranzeS
halte«.

(o) Pfrondorf , 16. Dez. Gestern abends Uhr zeigte
Herr Pfarrer Stgwart von Emmingen iu der Hiesigen
Schule Lichtbildera«S Palästina vor. Die Zuschauer wur¬
den im Geiste an fast alle sehenswerten Plätze der heiligen
Landes geführt und mit Land und Leuten bekannt gemacht.
Die« it trefflichen Erklärungen begleitete Vorführung wurde
von Erwachsenen und Schülers dankbar ausgenommen. Die
Opferbüchse war für» Syrische Waisenhaus in Jerusalem
aufgestellt.

d. Obertolhei« , 15. Dez. Heute fand unter sehr
reger Beteiligung der Wähler die GemetuderatSwahl statt.
Gewählt wmde« it 56 Stimme« der seitherige Gemeinderat
Josef Weber, mit 52 Stimmen wurde urugewählt Konrad
Schlotter, Bauer. Bon 113 Wahlberechtigte» haben 100
abgestimmt. Außer obigen erhielt Maurer Matth. Zink 40,
Bauer Augustin Weber 30 und Kroueuwirt Joachim 13
Stimmen.

Boll« »ri«ge», 15. Dezbr. »et der heutigen Ge-
«eiuderatSwah!wurden gewählt: Semeiuderat Joh. Miller
»it 55 St., Lorenz Weiß « it 47 St . Wettere Stimmen
erhielten PmS Teufel mit 43 St., die anderen Sti«meu
waren zersplittert. _

Gt«tt>«rt, 16. Deze»ber. Heber die Stuttgarter
Bahn Hofs vorlage verbreitet stch ausführlicher die
Begründung zu de« neuen Sifenbahukreditgesetz-Eutwurs.
Das Schloßstraßen- und das Schillerstraßeuprojekt werden
einer eingehenden vrsprechnua unterzogen und die Kosten
des erstgenannten Projekts zu 81970 000 diejenigen deS
GchtllerstraßeuprojektS zu 60 850 000^ veranschlagt, wobei
iu beiden Fällen eine Summe von 1670 000-/fil für die
Erweiterung des NordbahuhofS inbegriffen ist. Die Er¬
werbungen von Gebäuden und Grundstücken für dir Zwecke
der Bahnhoferwetterung in Stuttgart, Lanustatt und Unter¬
türkheim erforderten bis jetzt einen Aufwand von8077 033
Mark. In jüngster Zeit wurdm sodann noch erworben
ein Platz in der Praggegend, »i« vorderen Störzbach* für
die neue Retterkasernet« Betrage von 1846 436 das
Laiblinsche Anwesen au der Sroaeustraße um 653000
und eia 11 Hektar großes Gelände für die Bahuhofer-
weiterung in Cannstatt um 1088190 Weitere Geläude-
aukäufe find für die nächsten Jahre »och vorgesehen. Was
die im Gesetzentwurf gestellte Forderung von 1140000
für Vermehrung de« FahrbetrirbSmaterialS aubelangt, so
handelt eS stch hierbei um die Beschaffung von 100 zwei¬
achsigen Personenwagen dritter Klasse mit je 50 Sitzplätzen.

Stuttgart, 15. Dez. König Wilhelm von Württem¬
berg hat das Protektorat über den i« nächsten Jahr in
Ulm stattfiudendeu 21. Kongreß der Allgemeinen Radfahrer-
Union übernommen und einen wertvollen Ehrenpreis für
die gelegentlich der KougreffeS stattfindendeu sportlichen
Wettbewerbe gestiftet.

Stuttgart, 15. Dez. Der7. württemb. HandluugS-
gehilsentag findet am 7. Januar 1906 iu Hellbronn statt.
Für die diesmalige Tagung find folgende Punkte zur Be¬
ratung gestellt: 1. HaudlaugsgehUfeükammerv, 2. Die
Regelung der Arbeitszeit in des Kontoren.

r. Stuttgart , 16.Dez. Bei« Abrüsteu eines Neubaus
in der Nikolausstraße stürzte gestern nachmittag lt.»Morgen-
Post* ein schwerer Balken herab und traf einen Bauführer
so unglücklich, daß er sofort tot war.

Stuttgart, 18. Dez. Der SeueralstaatSanwalt hat
die Beschwerde, welche Rechtsanwalt und Notar Mar Stein
gegen die Ablehnung seines Antrags ans Erhebung der
öffentlichen Autlage gegen de» Redakteur Robert Müller
und deu Redakteur Sauerbeck(»Echw. Tagwacht*) wegen
Beleidigung erhoben hat, ebenfalls abgewieseu.

r. Neutliuge«, 17. Dez. DaS ueuerbaute Seminar
der Evang. Gemeinschaft, das einzige Seminar dieser Sekte
iu Deutschland, wurde unter zahlreicher Beteiligung aus
Nah und Fern « it einer Feier seiner Bestimmung übergeben.
Die Weihepredtgt hielt Prediger Fühle aus Stuttgart,
während deu eigentlichen Weiheakt Prediger Maurer von
Bern übernahm. Der Bau gewährt 100 Seminaristen
Rau» und kostete 130000»s

r. Herltk»fe», 18. Dez. Der 7 Jahre alte Sohn
deS Bauer« Lutz ist gestern beim Schlittschuhlaufen auf de«
Feuersee ertrunken.

r. Heilbr»«», 16. Dez. Iu nichtöffentlicher Sitzung
hat der Gemeinderat einstimmig deu Ratsschreiber Burger
zu» Stadtpfleger gewählt au Stelle des iu deu Ruhestand
tretenden StadtpEeger Fäyer, der über 50 Jahre t» Dienste
der Stadt stand.

r. Heilbr»«», 16. Dez. Der Gemeioderat beschloß
iu seiner gestrigen Sitzung für weitere4 Jahre die Er¬
mächtigung nachzusucheu zu einer Erhebung einer örtlichen
Abgabe auf GaS, Bier- und Liegenschaftsumsätze, und auf
1 Jahr zur Weiterhebuug der Fleischstruer. Abgelehnt
wurde die Einführung einer Banplatzsteuer und einer Abgabe
auf Elektrizität.

r. Walbfee, 15. Dez. Wie das Waldseer Wochen-
blatt meldet, brach vorgestern abend der 14 Jahre alte
Knabe AkoiS Gigel auf de« LtudelrSweiher, ans welchem
er bei noch ungenügend starken Else schleifen wollte ein und
ertrank. Der arme Knabe gab stch unbeschreibliche Mühe
stch wieder au das Ufer zu schaffen, deu» eS war eine große
Strecke deS schwachen Eises ringsum etngebroche» au de«
er stch halten wollte. Die Leiche des Lerunglückteu wurde
vorgestern abend noch geborgen und helmgebracht. Bor
einigen Jahren ertrank ein Schwesterchen SigelS im hiesigen
Stadtsee.

r Bittelb»!»», OA. Neckarsul» , 15. Dezbr. Der 7
Jahre alte Emil Schick von hier brachte mitte November
d. I . seinen linken Fuß in das Getriebe eines Säulengöpel»
wodurch er so schwer beschädigt wurde, daß er nunmehr i»
Hellbrauner Krankenhaus unterhalb des KnieS amputiert
werde» mußte.

Deutsches Reich.
Berli«, 16. Dez. In der Angelegenheit des deutsch-

brasilischen Zwischenfalls hat nach der Nordd. Allg-
Ztg. der Kommandant des Kriegsschiffes Panther eine Reld.
uug erstattet, der zufolge das deutsche Konsulat und die
brasilischen Behörde» an den in Betracht kommenden Orten
ersucht worden find, die Wiedererlangung deS desertierte«
Matrosen HaSmauu zu unterstützen, was auch zugestchert
worden ist. Die au Land beurlaubten Offiziere und Unter¬
offiziere, die die Weisung hatten, die Spur des Deserteurs
unauffällig zu verfolgen, haben stch an Land nicht militärisch
bewegt, sondern find meistens getrennt gegangen. HaSmauu
selbst ist ohne Mitwirkung von Leuten des Panther später
an Bord zurückgekommeo; eS ist also unrichtiig, daß ein
militärische- Kommaudo au Land geschickt wurde. Der
Deutsche Steinhoff, der HaSmavn zur Desertion überredet
haben soll, ist weder arretiert noch irgendwie schlecht be¬
handelt worden. Auch ist er nie an Bord deS Panthers
gewesen oder vom Panther verschleppt worden; er hat viel¬
mehr die Bemühungen der beurlaubten Personen, deu Deser¬
teur aufzufindeu, freiwillig unterstützt. Wie der Lokalem-,
erfährt, hat stch diefer Steinhoff auf einem Segelboot mittler-
welle nach Buenos Aires—also ins Ausland— geflüchtet,
wo er stch noch befiadet. Tine Verletzung der brasilische«
Hoheitsrechte deutscherseits ist darnach nicht zu kon¬
statieren.

Berli», 16. Dez. Einer Kopenhageuer Meldung der
Nat.-Ztg. zufolge soll der Graf Heuckelv. DonverSmarck
zu« dortigen deutschen Tändle» anSrrseheu worden.

Berit«, 14. Dezbr. Die in letzter Zeit durch die
Presse gegangenen Mtttetlnugeu über größere Truppender-
schiebuugeu aus dem ReichSlaude in andere Korpsbezirke
und von da in da» ReichSlaud entsprechen nicht deu tat¬
sächlichen Verhältnissen, die zum 31. Mär, 1906 wirklich
eiutrete». Dir Belegungen von Truppenteilen find nach
der »Neueu Pol. Korresp." die nachstehenden: 4. Lothr.
Infauterieregt. 136 unter Uebertritt zur 85. Infanterie-
brigade von Dtenze nach Straßburgi. S., 3. UuterelsäsfischeS
Infauterieregt. 138 unter Uebertritt zur 59. Jufanteriebrigade
von Straßbnrgt. E. nach Dleuze, 5. Lothr. Infauterieregt.
144 unter Uebertritt zur 67. Jufanteriebrigade von Mörch-
ingen nach Metz, 2. Lothr. Jufauterieregt. 131 unter Ueber¬
tritt zur 65. Jufanteriebrigade von Metz nach Mörchingen.
Wettere Lruppeuverleguugeu find nicht verfügt.

Berli «, 16. Dez. Zu der Meldung deS Gouverneurs
v. Lindeqaist, daß sich der Witboi-Sroßmauu Sebulon
ergeben habe« eint die Nat.-Ztg.: ES ist sehr auffallend,
daß eine derartige Nachricht, au der der Sozialdemokrat
Ledebour schon gesterni« Reichstag auf Gruud der iu der
Budgetkommifiou gegebenen amtlichen Mitteilungen als von
einer allbekannten Tatfache sprechen konnte, jetzt erst durch
das offiziöse Telegraphenbureau verbreitet wird.

Berli», 16.Dez. Dem heutigen Besuch des Kaiser«
in Braun schweig, wo der Monarch zu« ersten Mal seit
16 Jahren weilt, legt man iu deu Kreisen der braunschweigi¬
schen Welfen Bedeutung bei für die endliche Erledigung
der braunschweigischen Fragen. Die Boss. Ztg. glaubt aber
nicht, daß der Kaiserbesuch einschneidende Folgen für die
Lösung dieser Frage» haben werde. Das Schicksal Braun-
schwrigS liege nicht so sehr in der Hand deS Kaisers, als
vielmehr iu der deS Herzogs von Cumberlaud, der nur
seinen Protest gegen die Annexion Hannovers aufzugeben
brauche, um ungehindert sein braunschweigisches Erbe au-
treten zu können.

Berlt», 16. Dez. Die auf der Eiseubahnstrecke bei
Martenfelde tot aafgefundeue Frauensperson soll identisch
sei» « it einer 30jährigen ledigen Lehrerin aus de« Norden
von Berlin. Die Tote ist von ihrer Schwester aus Grund
der Kleidungsstücke rekognosziert worden. Wie eS beißt,
ist die Verstorbene infolge des TodeS ihres Bräutigam-
wahnstauig geworden und hat schon früher einen Selbst¬
mordversuch verübt; ste hat stch also offenbar vom Zug
überfahren lassen, nachdem ste stch entkleidet hatte.

SamrbrüSe«, 15. Dezbr. Auf der Zeche Dechen
ereignete stch heute nachmittag ein schweres Unglück bet der
Einfahrt. Bei der Seilfahrt in die Grube stieß der Förder¬
korb unten so heftig aus, daß sechs Bergleute schwer und
13 leicht verletzt wurden. Den die Schuld an diese«
Unfall trifft, ist noch nicht festaestellt.

KmiserSlanter», 15. Dez. Der Tagner Gustav
Engel aus Mariental, welcher verdächtigt ist, seinen Vater
ermordert zu haben, ist von zwei Poltzetbeamten aus Düffel¬
dorf hierhergebracht und tu das Untersuchungsgefängnis
eingeliefert worden. Die Ursache zum Mord soll die Weiger-
nng des Ermordeten gewesen sein, de» Sohn das elterliche
HauS zu überschreiben.



St . J «h««u, 16. Dezör. Die Polizei entdeckte in
Saarbrücken eine Falsch« ' rrwretstatt für Einmarkstücke.
Der Haupttäter wurde vr t.

Augsburg» 11. Dez. Bon dev auS der Stadt
Augsburg für 1S08 anSgelost« ISO Schöffen find nicht
weniger al» 31 Angehörige deS Arbeiterstandes. ES ist
das erste Mal, daß gemeindlich so zahlreich Arbeiter zn«
A»te eines Schöffen und Geschworenen vorgeschlagen
worden find.

NegeuSburg, 13. Dezbr. 2000 Mark hat dieser
Tage eine Fra» verbrannt. Sie kaufte in eine« hiesige«
Bankgeschäft mehrere Pfandbriefe und trug diese mit de« Rest
ihres Geldes, noch etwa 2000«ck in Banknoten, in einem
Kuvert nach Hause. Hier entnahm fie de« Kuvert die
Pfandbriefe, nicht aber die Banknoten. Nach kurze« heizte
sie ein und verwendete dazu altes ans de« Tische liegender
Papier, darunter auch das vermeintlich leere Kuvert. Zu
spät«erkte fie den Verlust. In der Asche war nichts mehr
zu finden von de« teuren Heizmaterial.

Hamburg, 18. Dez. Der Dampfer. Prinzreaent"
mit Generalleutnant Trotha an Bord traf tu der Nacht
i« Hafen ein. Der offizielle Empfang erfolgte heute
»orgeu 9 Uhr. Der kommandierende General von Bock
und Polach begrüßte Trotha. Im Aufträge deS Kaisers
überbrachte Oberst Ohnesorg ihm den Orden kour I«
Mörit». Bürgermeister Dr. Burchard begrüßte Troeha im
Aufträge des Senats. In seiner Antwort'betonte der
General, daß noch nie ein grausamer Krieg mit solcher
Räßiavng dmchgeführt wurde.

Svui-Sberg» 1b. Dez. Als der erste der drei Trans¬
porte von kriegSgefaugen gewesenen Japanern , die
heute, im ganzen 178b Mann stark, in drei Sonderzügen
von Eydtkuhuen nach Hamburg befördert werden, kam heute
nachmittag ein Lazarett-Sonderzng mit 237 Personen, unter
denen sich etwa 70 schwerkranke und schwerverwundeteJa¬
paner befanden, hier durch. Der Zug war von der Königs»

berger SauitätSkolonue vom Rot« Kreuz ausgerüstet.
Diese besorgte auch in Wtrballev die Unterbringung der
Krank« und Berwundrtr» tu den preußisch« SauitätSzug.

Ausland.
A»« . IS. Dez. Die Tribun« schreibt in ihrer Be»

sprechuug des stanz. Gelbbuchs: Der von Deutschland in
der Marokko-Frage eingenommene Standpunkt entspricht der
modernen Auffassung von de« engen Zusammenhang aller
europäisch« Eiuzeliuteresfe«. Der sichere Lriu»ph dieser
Auffassung ist eine unschätzbare Friedensgarantie. Der
Zweck der Konferenz tu NlgeeiraS sei durch die Abmachung
zwischen Deutschland und Frankreich klar bestimmt. Wenn
die Konferenz auch die festgesetzten Grenz« nicht überschreiten
dürfe, so könne fie doch eine Präzrdeuz von große« Borteil
für alle schaffen. Italien werde auf der Koufrreuz eine
Vermittlerrolle spielen und die einzelnen Arbeiten am Ge-
samtiutereffe in Einklang zu bringen suchen.

Die Borgäuge iu Rußland.
Petersburg» 16 Dez. Der Sturz Witte- soll in

Aussicht stehe». Zu« Nachfolger sei das bekannte
Semftwo-Mttgtred Gutschkow, ein Bruder deS neue«Stadt»
hauptmannS von Moskau auSersehrn.

Petersburg» 16. Dez. DaS Ministerium Witte geht
seinem Ende entgegen.

Obgleich Witte am Mittwoch noch bei« Zar« diniert
hat, scheint fich dieser schon»ach eine« Ersatzmann umzu»
sehen. DaS zbemstwomitglied Gutschkow ist ohne Wifi«
Witte» iu Zarsrost Sselo gewesen, wo er bei« Zar« eine
Audienz hatte, die zwei Stunden dauerte.

In Zarskoje Sselo ist die Stimmung recht gedrückt.
DaS Fest der GeorgS-Rttter verlief iu sehr gedrückter Sttm»
«uug. Einen recht sonderbar« Eindruck hat der Zar auf
die meist« Georgsritter gemacht. Er sprach mit feinen

Gästen über alles»- uur̂ vurd» mit keloem Wort die gegen»
wärtige Lage oder die militärische Revolution berührt.

Auf einzelne unbefangene Teilnehmer«achte dies fast
den Eindruck, als ob der Zar überhaupt nicht wisse, was
um ihn vorgehe. ^ .

NeuerdiugS hat eine GSruug i« Leibgarbe-Negi»
«eut begonnen, well den Soldat« das Lesen von Zeit¬
ung« verboten wurde. Daraufhin weigert« fich am
Donnerstag die4. Kompanie, writerhia Wachdienst zu tun.
Die9. und 10. Kompanie schloff« fich au. Darauf wurde«
dm Soldat« die Patron« abgenommen und ihn« nur
die Gewehre gelassen.

Auch unter der Artillerie«acht fich eine bedenkliche
Gärung bemerkbar.

Petersburg» 16. Dezbr. Der Zar empfing am
Donnerstag iu ZarSkoje Sselo die Deputation« verschiedener
Bereinigungen zur Erhaltung des autokrattsch« Regimes.
Er erklärte ihnen, daS Manifest vom 30. Oktober sei der
vollständige und wohl überlegte Ausdruck«lueS nubmgsamm
und unabänderlichen Willens und laste keine Aenderuug zu.
Er ermahnte daun die Deputierten zur Durchführung der
Reformen mitzuwtrken. Der Zar schloß seine Ansprache
mit den Worten: „Möge Gott Rußland segu« uud de»
ruhigen, und uns helfen, unstre Pflicht diS zu Ende zu
erfüllen!« _,

Auswärtige r »beSfäll«.
Frau Anna Schach , grb. Erath , 49 I ., Horb.

Ehristbaumsch « «» ! Wa » ist da» Weihnachtsfest ohne den
Ehristdaum ? Zu besten Schmuck liefert die Firma Paul Barth
u. Co. Berlin 8 bS die reizendsten Sachen, alles waS dazu gehört
um den Glan , des Ehristbaums zu erhöhen, eine ganze Kiste deS
schönsten SlaSbaumschmucksfür einen Betrag den selbst ein weniger
gut situierter erschwingen kann. Auch gibt die Firma jedem Be¬
steller ein sehr hübsches Weihnachtsgeschenk gratis . Wir verweise«
auf die Annonce der genannten Firma _

»ruck und » erlag der » . W. Zatser 'schen « uchdruckerei (» mU
Zatfrr ) Nagold . — Für dir Redaktion vrrantworilich : K. Povr.

Spielberg.

Verkauf eines
Molkerei-Gebäudes.
In der KoukurSsache über das Bermögen derM »lkereige«»ffeu-

fchaft Spielberg, e. G. « . u. H., kommt am

Samstag - en 23. Dezember Js.
vormittags 9 Uhr

«uf dem Rathause in Sptelberg im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf:

Geb. Nr. 111 1 » 12 gm Molkereigebände uud
Hofrau« außen im Dorf.

Dasselbe wurde im Jahr 1901 mit einem Aufwand von 10 800
.um erstellt. Der Fruerverstcherungsanschlag beträgt 8100

Liebhaber find eiugelad« .
Altensteig, den 11. Dezember 1905.

Konkursverwalter:
BezirkSnotar Beck.

«-rUUMII

Haiterbach.
Die Stadtgemelude hat ein«arren

zu verkaufe». Schriftliche Offerte wollen bis
Donnerstag den 21. Dezember 19- S

nachmittags 5 Uhr
bei der Unterzeichneten etngereicht werden, wo auch die Bedingung« ein-
geseh« werden könne».

Den 18. Dezember 1908.
Stadtpflege:

Knorr.

Nagold.

I«- ' 7 . 7 '
empfehle mein große» Lager in

llsnsduItullKS -^ rlikvIn und

ebenso

5cklM§ckuIle,AinZerrckIMen,Vasten eic.
zu den billigsten Preisen

Sültlingen.
Sa . S0 —L0V Zeutuer gut-

eiugebrachtes
Bergheu

und -Oehmd
verkauft wegen Wegzug

Fr . Bauer , Sägewerk.
Eine noch guterhaltene, starke

hat üvjugebrn.
Wer? sagt  die Expeditiond. Bl.

Wem in den

an einer wirklich gute»

Taffe Kaffee
gelegen ist, der kaufe

Jürgens
«skkss

Derselbe ist in Original»V--Pfd.-Pak.
n KO, 60. 70. 80. 90 and 100-S

stets frisch zu haben bei:
Heinrich Laug, Nagold.
Albert Noller, Hochdorf.

Verlag äer vuckkonälung 6cs krriekungs-
Vereins in Neukircken , Ureis Moers.

ver cftrlZiliebr ffaustteuuä
(Neukirckener kibrcihkaienäer)kür 1906

1906 z.--r

mit bibl.Detrachtungenauf den Vorder-und
kurzen Erzählungen. Gedichtenrc. auf den
Rückseiten der Tageiblättchen i» schö«««
grobe« Druck <1Expi. -- 7» Pf ., 18 SwI.
^ S Mk.) ist erschienen und wird um mög¬
lichste Verbreitungdesselben herzlich gebeten.

Man ackrt« genau aut Titel imck klnxa.
2» verleben»

durch die « . HV Lalsve ' sche Buchhdlg.

Stadtgemeinde Nagold.

Christbäume
werden wie bisher von den städtischen Waldschütz« um die herkömmlichen
Preise am

ThomaSseiertag "Wg
in der Semioarturuhalle von nach«. 1 Uhr an abgegeben. Auf recht¬
zeitige Anmeldung bei einem der 3 Waldschütz« werden solche auch aus¬
nahmsweise unter Zuschlag einer Gauggebühr ins Haus gebracht.

Die städtische Forstverwaltung.

Ssr ukönrte Veik»rcktrge«I>enIi.

M 'i

Weuu Sie eiue wirklich gute
Mkwslsediiw

kanten wollen, so besichtig« Sie
zuerst

mein Lager
in Sritzuer >Nähmaschine«.
Sie werden finden, d.rß die
Grltznkr.Näbmaschine alle andern
Fabrikate übertrifft.

Gritzner-
Nühmaschiue«
sticke», stopfe», nähen vor-

nnd rückwärts, find «nübertroffe» 1« Qualität und
eleganter AaSstattnng.

Mur Mler
flskmsrckinen-

repArssurverkriMe

Alle Bedarfsartikel zu Nähmaschinen vorrätig.

Bequemste
Zahlungs¬

bedingungen.

Billigste
Preise.

lm l.scdksfZlanr'
cles V/eltmscklsdsums

pcrngl nicdi; so scdön vie un;er derüdmiec Olxs-Ldrirtboum-
I rckmucir. Mr verrenkten krxnlro inki. VerpsckunxrcictiiirüiigI

ron . portkisten, entii. ciie prrckivoilsten ckierlädr. dleukeiten
ris : ksrdcnprzcdtixe, bemrlie, versilberte, verxoiclete, riiber-
überrponneneKugeln, 8»Iionr, Oliisrcbiffc, VSxei,Trompeten,
liiinzencieOiodken.Ä'ciiinrciitrenxel etc,vuncierbLreptiLnUirie-
kestex-dieudeiicn, rir Qixs- strücdte f̂ epiei, Sinnen, dlü-;e,
>VeintiZ»ben »sv >, Konicktiieltec, knxelsdLL̂, Velknzciitr-
monn, SciincedLiie, stirropien, xcorse stestexrtmkienLpiire usv.
Loitimcnl ^ 2LÜ 8tvcl « Z liäselr , dlocdnodme 20 Pf. exlcz.
Sortiment 8 : 400 Stück b tckark , dlocdnxkme 30 Pf. cxiro.

^ _ rir >er/en /Oot« e/n ^

^KlNrmöe ziiektiiiMiiM. » Ulli» « Uuitik ri dui»il«i> » Stiulu knuiL

Paul kartd Le Co., keriinT 53



E « « 1« ge » .

Zur Gemeinde¬
ratswahl.

Unterzeichneter erklärt httmit , daß
er keine ans ihn fallende Wahl
annimmt und dankt für das ihm
geschenkt Zutrauen.

Martin Weitbrecht.
Nagold.

Vogelkäfige
i« gewöhnlicher und feinster Aus¬
führung empfiehlt zu äußerst billigen
Preisen

Th . Kehle , Flaschner.
Nagold.

kann obgeben
Burkhard z. Gambrinus.
Eme Heine Familie jucht d s 1.

Febr . oder später eineWohnung
Mit etwa 3 Zimmern samt Zuvchör.

Zu . -rtt 'Ei b ' i d-r Era 'Ea ->.
Nene 2 . vermehrte Auflage

mit Lelückfichtiguvg der Ecgebmffl
in der dishertarn Durchführnng des

G .s.tzS.
KS86l2 dsln . l ! is

^inkommenZlöllök
für das Königreich Württemberg
nebst AussüvrAngSdvgimmm-gLu wü

Lit ForWi-laravIrMu,
Aaffiansbeispiele«

w-o Brigade der Gesetze üb.r
die Kapitaistexer. die Grund -, Ge¬

bäude, Gewerbesteuer und die
Gemein de sLeu.ru.

HrrauZgegrbM und tztweinvristäud-

Miuisterialroj Dr . Ttzl -Pistorins
LorlragkNder Rvt t» Lkgl. württ.

KinanzMiMllivmv ,
Preis brnschierr Mk . 4 .40

ged . Mk . 4 .8 « .
Vorrätig in der

G . W . Zaiserffchen
Buchhandlung.

diL . Die L Anflage , soweit
noch vorrätig , geben w!r zu 2 Mk.
daS gebundene Exemplar ab.

L « rs8 ^ « Itre - rgt « - ,

rerrek

Zs » K « IÄ.

1^. Lonclltor
empfiehlt

» s psNenclL ^ LllinsctrtsgelckenkL

«rr «k Pe -'soLteckew « M « r L«rr C/zFk - - L̂ - <kA - AVI-

— — ^ r - isv -.

in ' /z und ' / ^ Pfund erstklassiger Firmen

beachtenswerte Fabrikate wie
Fi . - ttttr ^ <; //,

F/tt8 « /itrtf88

sind frisch eingetroffen ; ebenso ist « kr « . V « « in allen Preislagen vorhanden.

St/ « -?00 ^ S«

MS passende WeihuachtS- eschvckt
empfehle tch

in großer ? Auswahl
von

Luctisrcl , Qalap etter, Lotiler,
Lbolliverok u. a.

in verschiedetten Packungen
von Luctisrtt , Leristtorp,

lVloser,v .Honteri,8toUiverek:
Ler

evampagnrr
Cognac

Malaga » Liköre
grieebisehe Aeine

Orangen
Mae
bum
Portwein

punseh-
kssenL .

ffsM M . gau § 5.

» : » I w : M : - c : L : LI » IM:

WNdbcrg.
ZU pasimdcu

Weihnachts-
Geschenken

empfehle ich zu billigsten Preisen:
Kaffee -Service

Wein -Service
Bier -Service

Likör -Service
Deckel-Krüge

Deckel-Gläser
Gläser mit Ansicht rc.ist ist

Stehlampen
^änge -Lampen

wand 'Lampen-
_ * *

«i NnavlL ! 8ptteIiLL » A
L 25 und 50 Stck. von ^ L au
per Klstchen

Pr. Mosers Naehf.
(G. Gberhirdt)

Wildberg.
Die großartige , von wenig Bescheidenheit zeugende Ge-

meinderatswahl -Reklame des Architekten Schittenhelm in Nr.
292 d. Bl . ist nicht nur für die ganze Gemeindevertretung,
sondern auch für die hiesigen Vereine und deren Leiter nicht
wenig beleidigend . Wir Wildberger haben es schon vor H
Schittenhelm verstanden , Feste zu feiern , Vereine zu leiten und
auch — Reden zu halten. Notabene: „Weniger wäre oft
mehr !" Für unfern Teil danken wir wie seither recht schön
für jegliche Bevormundung und Beihilfe.

Die Borstandschaft des Liederkranzes.

Frucht- u. Mahsückk
i » verschiedene « Größe » « « d Preislage » empfiehlt

0 »r »L LL» pp - ksgolk!.
Die von b-r Lebens- und PmfionS - Bn stcherungs- Gesellschaft

„Ja « ,s " ln Hamburg am 4. April 1889 und 14. März 1898 ausgestellter

A «sste «er-Poliee»
Nr .' 71308 und 160 168 über je Mk . ISO « auf das Leben der Kinder
F . « mb I . A . Wurster in Böfiuge » lautend sind angeblich

«S werden daher alle, welche Ansprüche an diese Dokumente zu Haber
vermeine», hierdurch aufgefordrrt , solche sofort , spätestens jedoch bis zum
10 . Aa « » ar 120 « bei der Unterzeichneten Gesellschaft geltend zu machen.

Hambnrg , den 10. Oktober 1905.

Lebens - und Pensions -Bersicherungs -Gesellschast
, „ Janus " in Hamburg.

Dr . Echmerler . Kalbfleisch.

Unterjettinge » .loävs-LiiLvißv.
Teilnehmenden Vilwaudten und Bekannten!

machen wtt dir traurige Mitteilung , daß unser!
l . Gatte , Vater , Gohu nud Bruder

8imon ^ itztdummvr,
<S>- W»4V _» ^NVZLLLLHVLrL

nach schwerem Leiden Samstag abend 6 Uhr!
im Alter von 47 Jahren von unS abberufeu wurde. !

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die trauernde Gattin

81äoL « Ri « tbia « ullvr
«tt ihre » 2 Kinder » .

«» »

Abonnements -Einladung !
auf die «

„Deutsche Keichspoff".
Mit der Gratisbeilage „Der Tierfreund " «

Erscheint 6mal wöchentlich zum Preise von -FL 2.5b vierteljährlich.

Interessen
und gewerbliche « Mittelstände », überhaupt irdeS ehrliche« mrb »rbeit-
same« M»«« e», finden in der „Deutschen SieichSpost" eine kräftige und
wirksame Bertretung . Ihr Leserkreis umfaßt Mitglieder aller Stände . >
Anzeige » finden wirksamste Verbreitung. !

„ Wer feine Adrefle per Postkarte an dir Redaktion der „Deutschen I
S Reich- Post̂ - rinschickt, erhält unentgeltlich und postfret zwei Probennmmer «.

nn an über bvo Postorte versandt . ' Bestellnnge « nimmt jedes Postamt " am

LmtzhMmedl
l, «8tv ILsntsvi nnIrrnnx

empfiehlt
Nagold . Hol ». <»» 1188

Losungen und
Lehrtexte

empfiehlt Ll. Vi

Krnchtpreise:
Nagold,  14 . Dezbr. 1905.

Neuer Dinkel . . 7 — 6 82 6 50
Weizen . . . . 10 — 9 85 9 50
Roggen . . . . 9 — 8 80 8 50
Gerste . . . . . 8 70 8 83 8 50
Haber . 7 60 7 52 7 40
Bohnen . . . . - 7 50 -
Erbsen . . . . - 10-
Roggen-Weizen . - 8 90 -

Viktualienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 120 F
2 Eier . 16 F

Alteusteig , 13. Dez. 1905.
Haber . . 7 50
Gerste .
Roggen
Bohnen

9 50 9 14 9 —
8 50 7 83" 7 70

Mitteilungen des Standes¬
amts der Stadt Nagold.

Geburten : Karl Friedrich, 8 . d. Adolf
Rapp,  Gipsers , den 12. Dez.

Amgrbote : Gustav Nlbrrt Raas , Bäcker
hier und Anna Katharine Maser hier,
den 16 Dez.
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